& 


Der Fürſt ift Süddeutſcher und Katholik. 
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Das Ende der Kriſe. 


Das beutfche Reich hat wieder einen Kanzler; Wolffs 
offiziöfes Telegraphenbureau verbreitete geſtern Abend, wie wir 
durch Extrablatt bekannt gaben, folgende Nachricht: 


Berlin, 28. Okt. Sicherem Vernehmen nach nahm Fürft 
Hohenlohe beute Vormittag auf den Ruf des Kalſers das 
Reichskanzleramt und Miniſterpräſidium an. Unterſtaatsſekretär 
von Köller übernahm das Miniſterium des Innern. Die 
offizielle Ernennung erfolgt vorausſichtlich im Laufe des heutigen 
Abends. Fürſt Hohenlohe und Unterſtaatsſekretär v. Köller kamen 
Vormittags mit den Majeſtäten in Berlin an, fahren Abends wie⸗ 
der nach dem Neuen Palais zurück, dintren und übernachten da⸗ 
ſelbſt und begeben ſich morgen Vormittags wiederum nach 
Berlin. v. Köller übernimmt vermuthlich bereits morgen die 
Geſchüfte. | 

Die Ernennung des Fürſten Hohenlohe“) zum Reichs⸗ 
kanzler und preußiſchen Miniſterpräſtdenten gilt vielfach nur als 
Proviſorium, aber dieſe Wer Ane ſich nicht ſowohl auf innere 
Gründe als auf das hohe Alter des Fürſten. An und für 
ſich wird die Berufung Hohenlohes ſympathiſch betrachtet. 
Manche unange⸗ 
nehme Spannung, die ſich in den Beziehungen der ſüddeut⸗ 
ſchen Bundesglieder zu gewiſſen Erſcheinungen und Vorgängen 
en der Centralſtelle des Reichs heraus geſtellt hat, würde durch 
die Verleihung der ed Amtsſtellung an den Fürſten 
Hohenlohe wieder ver chwinden können, und partikulariſtiſche 
Strömungen fänden von dieſem Punkte aus keine Zuflüſſe. 
Zwar hat Fürſt Hohenlohe mit dem Centrum in ſchärfſtem 
Kampfe geſtanden, aber Jahrzehnte ſind darüber vergangen, 
und mit dem Klerikalismus in den Reichslanden iſt der Statt⸗ 


halter nicht übel ausgekommen. Das Centrum, das immer fo 


über mangelnde Parität klagt, kann ſchwerlich anders a 
mit Befriedigung auf he eines ee 
Reichskanzler ſehen. Den beiden neuen Männern geht 
jel«e Parole voraus, die man im März 1890 zu hören be. 
tam, daß nämlich der Kurs der alte bleiben ſolle. Die Ab- 
ſicht dazu mag vorhanden ſein. Fürſt Hohenlohe iſt ſchwer⸗ 
lich ein Mann des rückſichtsloſen Wagemuths, der in einer 
schwierigen Situation einen politiſchen Frontwechſel mit unab⸗ 
ſehbaren Folgen vollziehen möchte. Ueberdies iſt die neue 
Regierung in der Sozialiſtenfrage an die Erbſchaft der alten 
gebunden. Aber der Perſonenwechſel löſt ganz unzweifelhaft 
eine Reihe von politiſchen Kräften aus, die jetzt mit verſtärkter 
Energie auf ihre Durchſetzung dringen werden, nachdem 
ihnen mit dem Sturze des Grafen Caprivi ein ſo großer, 
kaum erwarteter Erfolg gelungen iſt. Die Konſervativen haben 
nicht den geringſten Anlaß, die Ereignifje der letzten Zeit als 
Mahnung zum behutſamen Maßhalten aufzufaſſen. Alles, 
wie geſchehen, iſt wie eine programmmäßige Verwirklichung der 
ehrgeizigſten und allerkonſervativſten Wünſche vor ſich ge⸗ 
gangen. Wenn jetzt die „Kreuzztg.“ hochmüthig jebes Zuſam⸗ 
menwirken mit den Mittelparteien auf der Grundlage des 
älteren Kartellgedankens ablehnt, jo wiſſen zwar die Tivoli⸗ 
konſervativen ſehr gut, daß fie ohne Bundesgenoſſenſchaft nach 
links hin praktiſch nichts ausrichten können und ein Kartell 
wäre ihnen ſchon recht, aber es wüßte von ihrem Geiſte 
erfüllt ſein, es müßte ein „chriſtlich⸗konſervatives“ Programm 
enthalten. Anders wollen die Tivolileute nicht zu haben 
fein. — So jagen fie wenigſtens, und ſie haben nach ihrer 
Vergangenheit und ihren jüngſten Erfolgen den Anſpruch 
darauf, daß man an ihre Feſtigkeit glaubt. Die „Kreuzztg.“ 
beſtreitet entſchieden, daß die Rechte aus perſönlichen 
Gründen mit dem Grafen Caprivi unbverföhnlich entzweit 
geweſen ſei. Hätte der Graf die Wege eingeſchlagen, auf die 
ibn die Konſervativen ſtets hingewieſen, jo würde die Partei 
in ihrer Geſammtheit keinen Augenblick gezögert haben, ihn mit 
allem Nachdruck zu unterſtützen. Auch dies glauben wir durch: 
aus, wie wir denn ſelbſt wiederholt ſchon früher betont haben, 


Chlodwig Karl Victor, Fürſt zu Hohenlohe ⸗Schillings⸗ 
fürſt, Prinz zu Ratibor und Corvei, geb: 31. März 1819 zu 
Rotenburg a. d. Fulda, Hubirte in Heidelberg, Göttingen und 
Bonn die Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaften, trot 1842 in den 

teußiſchen Juſtizdienſt, übernahm 1846 die Herrſchaft Schillings⸗ 
ürſt im boyriſchen Reg.⸗Bez. Mittelfranken. wurde 1849 Reichs 
geſandter in London. Nach dem 1866er Kriege befürwortete er 
offenen Anſchluß an Preußen, ward am 31. Dezember 1866 bay⸗ 
niſcher Miniſterpräſident, mußte jedoch am 7. — 1869 in Folge 
der befitgen Angriffe der Ultramontanen feinen Abſchted nehmen. 
Im Reſchstag wurde er 1871 zum erſten Vizepräſtdenten gewählt, 
ing 1874 als Nachfolger Arnims als deutſcher Botſchafter nach 
Parts, übernahm 1880 intertmiſtiſch die Geſchäfte eines Staats⸗ 
ſekretärs der auswärtigen Angelegenheiten, kehrte dann auf den 
Bartier Botſchafterpoſten zurück und ward endlich 1885 Statthalter 
von Elſaß⸗Lothringen. 


die. di 


daß Graf Caprivi die Konſervativen, die bis zum März 1892 
ſeine beſten Freunde waren, in jedem Augenblick wieder haben 
könnte. Fürſt Hohenlohe erſcheint nach ſeiner früheren politi⸗ 
ſchen Wirkſamkeit kaum geeignet, jedenfalls nicht willens, jetzt 
Kreuzzeitungspolitik von Reichswegen zu machen, und auch 
das Centrum wird nicht von ihm erwarten, daß er über ein 
Verhältniß kühler Gerechtigkeit zu den parteipolitiſchen Anliegen 
des Ultramontanismus hinausgehe. 

Aber dieſelbe ſchillernde Unbeſtimmtheit, die die geſammte 
innere Politik im Reiche wie in Preußen ſeit einer Reihe von 
Jahren charakteriſirt und die man nachgerade als organiſchen 
Beſtandtheil der gegenwärtig herrſchenden Zuſtände bezeichnen 
darf, macht ſich auch jetzt wieder ſofort im erſten Stadium der 
eingetretenen Wendung bemerkbar. Dem Fürſten Hohenlohe, 
deſſen Name etwas von einem freundlichen Verſöhnungs⸗ 
programm hat, folgt wie ein Schatten Herr Ernſt von 
Köller“), der neue Miniſter des Innern. Zwar wird gejagt, 
wenn der maßvolle Statthalter von Elſaß⸗ Lothringen mit 
dieſem ſtrammen Herrn aus der Puttkamerſchen Schule aus⸗ 
gekommen ſei und ihn im Zügel zu halten gewußt habe, ſo 
werde er das auch in Berlin können. Indeſſen auch die Köller 
wachſen wie andere Menſchen mit ihren höhern Zwecken, und 
der Nachfolger des Grafen Eulenburg berührt hier wieder den 
Mutterboden ſeiner Kraft, und mit liebevollen Armen werden 
ihn die Konſervativen, ſeine innigen Freunde, umfangen, den 
einſtigen Protektor Stöckers, den Liebling Puttkamers. Ob 
die Freude groß iſt, mit der einige preußiſche Miniſter Herrn 
b. Köller in ihrer Mitte erſcheinen ſehen werden, wir möchten 
es bezweifeln. 


Die franzöſiſche Preſſe äußert ſich über die 
Kriſis dahin, daß eine Aenderung in der auswärtigen Politik 
durch dieſelbe nicht eintreten werde. Es liegen mehrere offi⸗ 
ztöſe Meldungen von Sonnabend und . die fran⸗ 
zöſiſche Preßſtinmen wiedergegeben, insbeſondere auch über 

e Ernennung des Fürſten Hohenlohe zum Relchs⸗ 
kanzler, die dort zwar noch nicht definitiv war, von der aber 
maßgebende Blätter ſagen, ſie würde in Frankreich mit Genug⸗ 
thuung begrüßt. Wir laſſen nachſtehend die einzelnen Draht⸗ 
meldungen folgen: 


Paris, 27. Okt. Die Morgenblätter meinen im Allge⸗ 
meinen, die Miniſterkriſis in Deutſchland bedeute, 
trotzdem ſie mit der Krankheit des Kaiſers von Rußland zu⸗ 
ſammenfalle, keine Aenderung in der auswärtigen Politik 
Deutſchlands. 

Die „Liberté“ ſchreibt über die Kanz lerkriſis in 
Berlin: Wer auch immer der künftige Kanzler des Kaifers 
Wilhelm ſei, nichis geſtatte, anzunehmen, daß der Kaiſer von 
ſeiner Friedenspolitik abweichen werde; die Kriſis ſei 
eine abſolut innere, welche ſchon deshalb im Auslande keine 
Beunruhigung veranlaſſen könne. — Der „Temps“ jagt, Graf 
Caprivi nehme bei ſeinem Rücktritt die Achtung aller Parteien 
und die Werthſchätzung Europas mit, das in dieſem Soldaten 
einen Bürgen des Weltfriedens ſah. 

„r 28. Okt. Der „Temps“ ſchreibt, man würde 
eine Ernennung des Fürſten Hohenlohe zum Reichs⸗ 
kanzler überall, wo man eine friedliche freiheitliche Ent⸗ 
wickelung Deutſchlands für eine der beſten Garan⸗ 
tien des europäiſchen Friedens halte, mit 
Genugthuung begrüßen. 

Der „Gaulois“ ſagt: Fürſt Hohenlohe ſei un⸗ 
beſtreitbar der Mann der gegenwärtigen Lage; als Leiter der 
Regierung werde er in den auswärtigen Beziehungen die 
friedliebende Politik des Kaiſers zum Aus⸗ 
druck bringen. 


*) Herr v. Köller, der jüngere Bruder des Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes, hat ſeine Karriere im Reichstage gemacht. 
Derſelbe war Landrath in ſeinem Heimathskreiſe Cammin in 
Hinterpommern und wurde für dieſen auch 1881 in den Reichstag 
gewählt. Ernſt Mathias von Köller iſt am 8. Juli 1841 zu 
Cantreck geboren, fteht ſomit im 54. Lebensjahre. Herr von 
Köller war im Relchstage 8 der äußerſten 
Rechten. Als langjähriges Mitglied der Wahlprüfungs Kom⸗ 
miſſion hat er für die Konſervattven einen Rathgeber für 
Reichstaaswabhlen verfaßt. Insbeſondere b füxwortete 
Köller auch ſtets dle ſchärfſten Maßregeln gegen die Sostaldemo- 
kratie. Miniſter v. Putttamer beförderte Herrn v. Köller 1887 
zum Polizeipräſidenten in Frankfurt a. M. Damit erloſch ſein 
Reichstagsmandat, und es wurde an ſeiner Stelle in der Wahl⸗ 
perlode 1887/90 der freifinnige Abg. Kohlt gewählt. Wenige Jahre 
nach der Ueberſtedelung Köllers nach Frankfurt a. M. erfolgte 
ſeine Beförderung zum Unterſtaats ſetretär des Innern für die 
Reichslande. In Berlin tft Herr v. Köller öfter geweſen als Mit⸗ 
alied des Bundesraths für die Reichslande. 


are 1894 
Dentihliaud. 


— Berlin, 28. Okt. [Der Sturz Caprivis.] 
Die Geſchichte der Kriſe liegt ſchon jetzt in ihren entſcheidenden 
Hauptzügen deutlich vor, zum bemerkenswerthen Unterſchiede 
von der Geſchichte der Entlaſſung Bismarcks. Gegenſatz wie 
Aehnlichkeit zwiſchen damals und heute drängen ſich ſofort 
auf. Der Gegenſatz beſteht namentlich darin, daß im Früh⸗ 
jahr 1890 ein längeres Zuſammenbleiben von Kaiſer und 
Kanzler den Wiſſenden längſt ſchon unmöglich erſchienen war, 
während jetzt eine ſtark betonte Uebereinſtimmung des Kaiſers 
und des Grafen Caprivi vorhanden war. Die Aehnlichkeit 
wieder findet ſich in der exploſionsartigen, abſolut unvorber⸗ 
geſehenen Plötzlichkeit und Schnelligkeit der letzten Entſchei⸗ 
dung wie beſonders darin, daß zum Theil dieſelben Männer 
im März 1890 und im Oktober 1894 Werkzeuge des Kriſen⸗ 
abſchluſſes wurden. Die Anknüpfung fand in beiden Fällen 
bei geringfügigen Nebenumſtänden ſtatt. In der Spannung 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck hatte es deu 
Faſſe den Boden ausgeſchlagen, daß Bismarck, wegen des 
Empfanges Windthorſts zur Rede geſtellt, dem Kaiſer er⸗ 
widerte, über private Vorgänge in ſeinem Hauſe ſchulde er 
Niemandem Rechenſchaft. Jetzt iſt Aehnliches zur Triebfeder 
der endgiltigen Entſchließungen geworden; wenigſtens wird es 
von den 5verſchiedenſten Seiten her mit fo viel Nachdruck be⸗ 
richtet, daß man es glauben muß. Hiernach alſo hatte es das 
beſondere Mißfallen des Kaiſers erregt, daß die „N. A. Z.“ 
den Abſchluß der Kriſe am vorigen Dienſtag mit der Bemer⸗ 
kung begleitete, „der Kaiſer ſtehe hinter dem Reichskanzler“. 
Die vollſtändige Identifizirung des Kaiſers und des Grafen 
Caprivi ſoll derart unangenehm berührt haben, daß es der 
Familie Eulenburg verhältnißmäßig leicht wurde, den gleich⸗ 
zeitigen vielberufenen Artikel der Kölniſchen Zeitung in dem 
Lichte darzuſtellen, als maße ſich Graf Capri Eingriffe in 
die Rechte des Kaiſers an, als wolle er die kaiſerliche Zu⸗ 
ſtimmung zum „Wegärgern“ des Miniſterpräſidenzen benutzen. 
Derſelbe Herr v. Lucanus, der bereits im März 1890 
den Weg ins Kanzlerpalais zu nehmen hatte, um eine ſchlei⸗ 
chende Kriſe ihrem Ende zuzuführen, hat auch diesmal eine 
wahrſcheinlich nicht gern übernommene Rolle im Schlußakt 
des neuen Kanzlerdramas geſpielt. Er hat den Grafen Caprivi 
nach deſſen Beziehungen zu dem Anti⸗Eulenburg⸗Artikel der 
Kölniſchen Zeitung zu fragen gehabt, und die Antwort war, 
daß er, der Kanzler, dieſen Artikel nicht veranlaßt habe, daß 
er aber feinen Inhalt nicht mißbilligen könne. Als der Kaiſer 
und Graf Caprivi ſich Mittags in der ruſſiſchen Botſchaft 
trafen, wußten Beide, daß die ganz neue Keiſe, die ſo⸗ 
mit entſtanden war, nicht mehr beglichen werden konnte. 
Von der kaum zehn Minuten währenden Unterhaltung zwiſchen 
Kaiſer und Kanzler im Schloß werden zwei Einzelheiten be⸗ 
richtet, die ſich auszuſchließen ſcheinen. Aber beide Einzel⸗ 
heiten haben doch nach glaubwürdigen Angaben den Inhalt des 
Geſprächs gebildet. Der Kaiſer, ſo heißt es, hat vom Grafen 
Caprivi verlangt, daß er den Artikel der „Köln. Ztg.“ und 
wohl auch die obenerwähnte Notiz der „N. A. Ztg.“ zurück⸗ 
nedmen laſſe, um damit dem Miniſterpräſtdenten eine Genug⸗ 
thuung zu gewähren. Graf Caprivi wieder hat die bindende 
Zuſage beanſprucht, daß die zwiſchen ihm und dem Kaiſer am 
Dienſtag vereinbarte antiſozialdemokratiſche Aktion mit allen 
Kräften des geſammten politiſchen Apparats durchgeführt 
werde, daß die heimlichen Gegnerſchaften unterdrückt würden, 
die bis dahin, aus dem Scho ze des Staatsminiſteriums her⸗ 
aus, die Thätigkeit des oberſten Reichsbeamten behindert hatten. 
In kurzer Rede und Gegenrede werden dieſe beiden, ſich voll⸗ 
kommen ausſchließenden Anſchauungen und Forderungen ver⸗ 
treten worden ſein, und bei dem Nein von jeder Seite war 
die mündliche Wiederholung und die fofortige Annahme des 
am Dienſtag ſchon abgelehnt geweſenen Entlaſſungsgeſuchs 
Caprtvis die unvermeidliche Folge. Weniger klar liegt die intimere 
Geſchichte der Entlaſſung des Grafen Eulenburg. Zwar daß 
er nicht bleiben konnte, iſt unverkennbar. Das Engagement des 
Kaiſers für das maßvollere Capriviſche Aktionsprogramm war 
nun einmal eine Thatſache, und der ſachliche Gegenſatz 
zwiſchen dem Kaiſer und den Polizeimaßregeln des preußiſchen 
Miniſterpräſidenten brauchte zwar die perſönlichen Sympathten 
des Monarchen für den Grafen Eulenburg und für ſeine kon⸗ 
ſervatwe Grundrichtung nicht zu beeinträchtigen, mußte aber 
im gegebenen Falle unüberbrückbar erſcheinen. Ob Graf 
Caprivi trotz der Ablehnung feines Entlaſſungsgeſuchs vom 
vorigen Dienſtag unbedingt auf die Tragfähigkeit der damit 
geſchaffenen, für ihn anſcheinend fo günftigen Lage vertraut 
hat, möchten wir bezweifeln. Er mußte ſich ſagen, daß ihm 
die Ueberwindung der von der Eulenburg⸗Seite her kommen⸗ 
den Widerſtände zwar in der gerade zur Entſcheidung ſtehen⸗ 
den Geſetzgebungsfrage gelungen war, daß aber die vom 


P 


Miniſterpräſidenten vertretene Richtung darum doch mit Wohl⸗ 
P betrachtet wurde. Der Empfang der oſtpreußiſchen 

eputation iſt zweifellos gegen die Vorſtellungen Caprivis 
erfolgt. Er hat den Kaiſer vergebens auf die prononcirte 
Rolle aufmerkſam gemacht, die ein Mitglied der Deputation, 
Graf Gröben, in den Kämpfen um den ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag geſpielt hatte. Er mag hiernach am meiſten 
davon überraſcht geweſen ſein, daß ſein Abſchiedsgeſuch vom 
20. oder 21. Oktober nicht angenommen wurde. Wenn hinter⸗ 
her die Capriviblätter die Niederlage des Grafen Eulenburg 
ſo ſtark unterſtrichen und wenn gleichzeitig auf Betreiben des 
Grafen Caprivi die ſtimmführenden Mitglieder des Bundes⸗ 
raths zuſammenkamen, ſo hat Caprivi offenbar beabſichtigt, 
endlich einmal reinen Tiſch zu machen und den ſchon erzielten 
Gewinn nicht wieder durch Rückfälle in die politiſchen 
Oscillationen der letzten Monate in Frage ſtellen zu laſſen. 
Es wird doch wohl auch ihm zu Ohren gekommen ſein, daß 
bereits am vorigen Montag in den intimſten Zirkeln die 
Namen neuer Männer genannt worden waren, daß mindeſtens 
bekannt war, es werde nach neuen Männern Umſchau gehalten. 
Nach alledem kann man ſagen, daß der Ausgang der Kriſe 
den Grafen Caprivi nicht ſo überraſcht haben wird wie alle 
übrige Welt, feine Kollegen mit eingeſchloſſen. 

L. C. Graf Caprivi hat vorgeſtern ſofort nach der 
Rückkehr aus dem Schloß ſein Amt niedergelegt, ſeine Diener⸗ 
ſchaft entlaſſen und, wie gemeldet, eine Erholungsreiſe nach 
der Schweiz angetreten. Graf Caprivi iſt, wie wir hören, 
nicht im Mindeſten gedrückt über die Beendigung ſeiner reichs⸗ 
kanzleriſchen Thätigkeit. Was ein Mann mit einem ritter⸗ 

„geraden und lauteren Charakter leiſten kann, habe er 
geleiſtet und das iſt genug. 

— Ueber die Vorſchulfrage bringt die „Deutſche 
aa folgende Notiz: 


ſchränkung des Vorſchulweſens fit, geht aus einer 
ung hervor, die in der letzten Zeit in der auf das Mas 
rien he-&ymnafiium zu Stettin ergangen tft. Der Direktor dieſer 
Anſtalt hatte die Anſtellung von zwei neuen Lehrkräften für die 
chule beantragt, um volle Klaſſen thellen zu können. Der Mi⸗ 
niſter habe dieſen Antrag indeſſen abgelesen und anheimgegeben, 
Aufnahme von Vorſchülern derartig zu beſchränken, daß leine 
Ueberfüllung der Klaſſen eintritt.“ 
— Der Zentral ausſchuß biefiger kaufmänniſcher, ges 
werblicher nnd induftrieller Vereine iſt bet dem Staatsſekretär des 
e unter eingehender Begründung dahin boritellig ge⸗ 


y die Gewichtgarenze für einfache Briefe 
im inneren deutſchen Poſtverkehr von 15 Gramm auf 20 Gramm 
Ber Buarumdelegung ber Peil anfge Geldäftspaptere Im Welt 
x — — Innerhalb des Deulſchen Reichs zu den Bortofüigen für 
ruckſachen zuzulaſſen. f 

W. B. Brunsbüttel, 27. Di. Die Eröffnung 

der äußeren Schleuſenthore zum Nordoſtſee⸗ 
kanal te ® erwin 
28 2 Waſſerſtande ftatt. Um 11 Uhr 10 Min. paſſirten 
die Dampfer „Blankeneſe“ und „Expedient“ die äußeren 


Schleuſenthore unter Kane Jubel der N Zuſchauer. 
e 


Die anweſende Muſikkapelle ſpielte „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles. Die Kanalkommiſſion und die Feſttheilnehmer 
gingen dann an Bord der Schiffe, worauf die Dampfer um 
11 Uhr 45 Min. wieder auswärts paſſirten. Die Durch⸗ 
ſchleuſung ging glatt von ſtatten. Bauinſpektor Schultz 


brachte ein Hoch auf den Kaiſer, den Allerhöchſten Bauherrn 
des Nordoſtſeekanals, aus. 


Heute Abend wird eine Feſtlich⸗ 
keit im Dammthorpavillon in Hamburg die Feier beſchließen. 


Bulgarien. 


W. T. B. Soſia, 27. Okt. Die Sobranje iſt heute 
Mittag mit dem üblichen Zeremontell und unter zahlreicher 
Betheiligung der Bevölkerung von dem Prinzen Ferdi ⸗ 
nand mit einer Thronrede eröffnet worden, in welcher 
zunächſt der Geburt eines Prinzen gedacht wird, durch welche 
ein glühender Wunſch der Nation erfüllt ſei. Weiter heißt es 
dann in der Thronrede: 

„Ste kennen die Erelgniſſe, die mir die Pflicht auferlegten, 
mich noch vor Ablauf der fünfjährigen Mandatsdauer der So⸗ 
branje an das Volk zu wenden, um feine Anſicht zu verlangen, 
ne ait en ie 5 * Ihre Wahl be⸗ 

h m a 0 erſtanden hat“. 
ai Die Thronrede fordert ſodann die Deputirten auf, ſich 
um den Thron zu ſchaaren und ſich mit dem Fürſten gu ge 
meinſamen Arbeit für den Fortſchritt und das Wohlergehen 
des Vaterlandes zu vereinigen. Er ſei befriedigt durch den 
eklatanten Beweis von politiſcher Reife, den die Bevölkerung 
bei den Wahlen gegeben habe. 

„Das Er chu war“, führt die Thronrede fort, „daß noch 
feine Rationalverjommkun durch eine jo große Anzahl intelligenter 
Männer und guter Patrſoten engen war. Auch unſere 
bauptſächlichſte und einzige Miſſion iſt es, für das Vaterland jeier- 
lich eine neue Aera der inneren moraliſchen und materiellen 
Wiedergeben zu inaugurlren, eine Aera, welche den Fortſchritt in 
der Freiheit ſichern, den Öffentlichen Woblſtand blühend geſtalten, 
die nationalen Geſinnungen befeſtigen und alle dieſe Tugenden ent» 


ird. 

miele ie Thronrede zählt ſodann mehrere Geſetzentwürfe auf, 
welche in der Sobranje 1 17 werden ſollen, darunter 
ſolche über die Steuerreform, die Hebung der Induſtrie, 
betreffend — teten und Handelskammern. Die 
Thronrede wurde mit ſtürmiſchen langedauernden Hurrahrufen 
aufgenommen. g 

Nachdem der Prinz die Sobranje verlaſſen hatte, ſchritt 
dieſe zur Wahl des Bureaus. Zum Präſidenten der 
Regierungskandidat Todorow gewählt. Zum erſten Bice⸗ 
präfidenten wurde der Unioniſt Jankoloin, zum zweiten 
Vicepräſidenten der Zankowiſt Dan ew gewählt. 


ie ernſt es dem Kultusminiſter Dr. Boſſe mit der Ein ⸗ D 


fand heute Vormittag bei lebhaftem Weſtwinde undd 


BVermiſchtes. 

T Aus der Reichshauptſtadt, 28. Ott. Die Matinse 
im u ah Opernhauſe. Heute Mittag um 1 Uhr 
fand im könial. Operndaufe auf Allerhöchſten Befehl eine Matinee 
zum Beſten des Baues der Ratjer Wilhelm⸗Gedächtniß⸗ 
iche ſtatt, welcher auch das Kaiſerpaar, Fürſt und Fürſtin 
Wied und die Prinzeſſinnen Amalie und Feodorad von 
Schleswig Holſtein beiwohnten. Schon lange vor Beginn der mu- 
ſikallſchen Aufführungen war das Haus faſt bis zum letzten Platz 
gefũ Bald nach 1 Uhr trat der Hof ein und nahm in den 
Proſceniumslogen an der linken Seite (von der großen Hofloge aus) 
des erſten Ranges, wie folgt, Platz: in der erſten Loge: der Katſer 
und zu deſſen Linken Fürſt zu Wied: in der großen Mittel-Bro- 
ſcenlums⸗Loge: die Kaiſerin und zu deren Linken die Fürſtin zu 
Wied, dann die Prinzeſſinnen Amalie und Feodora von Schleswig⸗ 
Holſtein. Die Matinee begann mit A. Beckers „Herrlich aufer⸗ 
fanden“ für Chor und Orcheſter, und es folgten: „Jägerchor“ für 
Männerchor mit Orcheſter a. d. weltlichen Oratorium „des Müllers 
Luſt und Leid“, ebenfalls von A. Becker, ſowie vier Mapdrigale 
aus dem 16. Jahrhundert für Chor à capella, ausgeführt, wie 
alle geſanglichen Vorträge, vom Domchor. Alle Nummern fanden 
reichen Beifall. von den letzterwähnten vier aber ganz beſonders 
„Vällanella alla Napoletana“ von B. Donatl. Das dann folgende 
„Ständchen“ für Männerquartett nach einer Melodie, welche auf 
einem Rembrandſchen Gemälde aufgefunden fein fol, wurde fo 
vorzüglich vorgetragen und fand fo großen Applaus, daß Prof. 
A. Becker, welcher alle Piecen dirigirte, daſſelbe da capo gab. 
Nicht enden wollte jedoch der Beifall, als hierauf die Dich 
tung und Kompoſition des Kalſers „S 
an Aegir“ zum Vortrag gebracht worden war. Stür⸗ 
miſch wurde der herrliche und vorzüglich mit Orcheſterbegleitung 
vorgetragene Sang da capo verlangt, der Fürſt zu Wied erhob 
und vereinigte ſich vor dem Katiſer, und als die wirkungsvolle 
Kompoſitton wiederholt wurde, erneuerte ſich der Belfallsſturm, 
der ſich erſt legte, als die nächſte Nummer des Programms 
zur Ausführung gelangte. Unter den übrigen Vorträgen 
errang namentlich Herr P. Bulk, mit der Löwelhen Ballade: 
„Die Waffenweihe Kaiſer Heinrichs IV.“ und 
der Plüddermannſchen „Ode an die Freußiſche Armee“ ſich 
allſeitigen Beifall und bie Anerkennung des Kalſerpgares und der 
fürſtlichen Gäſte, welche der Matinee bis zum Schluſſe beiwohnten. 
as Kaiſerpaar fuhr vom Opernhauſe direkt zum Potsdamer 
Bahnhof und von dort um 3 Uhr 5 Min. nach der Wildparkſtatton 

bezw. dem Neuen Palais zurück. 


Lokales. 
Bofen, 29. Oktober. 
einer Verfügung des Regierungspräſidenten 
wurden folgende Verbote aufgehoben: 1. das Ver⸗ 
bot des Zuzuges ruſſiſcher landwirthſchaft⸗ 
licher Arbeiter vom 15. September d. J., 2. das Ver⸗ 
bot des Beſuchs der Wochenmärkte ſeitens ruſſiſcher 
Händler vom 10. September d J., 3. das Verbot vom 1. Sep 
tember I. J. betreffend den Zuzug ſolcher Wallfahrer zu den 


Nach 


katholiſchen Ablaßfeſten, 
Ablaßortes angehören. 


2. Die polniſche Wählerverſammlung, welche am Sonn⸗ 
AI b abgehalten wurde, wurde nach einer Stunde 
aufae 

Ein Schornſteinbrand brach am vergangenen Sonnabend 
Nachts 4,12 Uhr im Haufe Victorlaſtraße Nr. 22 aus. Da der 
Brand längere Zeit dauerte, verblieben von der alarmirten Feuer⸗ 
wehr einige Mann zur Ueberwachung daſelbſt zurück. 


Aus der Provinz Poſen. 

s. Kempen, 27. Okt [Feſtnahme zweler Franzoſen 
Bürgermeiſterwahl.] Der ruſſiiche Kreischef in Wielun 
bat zwei franzöſiſche Unterthanen feſtgenommen und heut über 
Podſamtſche dem Landrathsamte bezw. der Polizelverwaltung 
Kempe! zuführen laſſen. Die Feſtgenommenen nennen ſich Ver⸗ 
golder Louis Sedrat und Zeichner Louis Chonal und wollen in 
Rußland Arbeit geſucht haben. Sie ſollen wegen Legttimations⸗ 
lofigkeit aufgegriffen worden ſein. Wenngleich Chonal Zeichner iſt, 
fo dürfte wohl von einer Splonage keine Rede fein, ſonſt hätte 
Rußland die Beiden nicht nach Deutſchland abgeſchoben, ſondern 
wohl ſelbſt an einem ſtillen Plätzchen untergebracht. — Heut ift in 
Baranow bei Kempen, einem Städtchen von 900 Einwohnern der 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter Kraus aus Orzeſche bei Pleß auf die 
Amtsperiode von 12 Jahren durch die Stadtverordneten daſeldſt 
einſtimmig zum Bürgermeiſter gewählt worden. — Seit dem 
1. April d. J., an welchem Tage der Amtsvorgänger Beutlich 
nach Raſchkow als Bürgermeiſter überſtedelte, iſt die Stelle vakant 
geweſen. Die heutige Wahl iſt die zweite. In der erſten ſtanden 
ſich der Kämmerer Jaſinski und der Lehrer Respondek aus 
Kuznica dieſſeitigen Kreiſes mit Stimmenglelchbeit gerenüber. 
Durch das Loos fiel die Wahl auf Jaſiasti; zur Beſtätlau ig kam 
es nicht, well Seitens des Bezirksausſchuſſes zu Poſen die Gebalts⸗ 
verhältniſſe des Bürgermeiſters anders geregelt wurden. In der 
heutigen Wahl einigten ſich die Stadtverordneten auf den dritten 
Kandidaten Kraus. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 27. Olt. Verläßlichen Nachrichten zufolge ſind 
ſeitens des ruſſiſchen Finanzminiſters die Zoll⸗ 
behörden ermächtigt worden, vom 29. d. Mts. ab bei Zoll⸗ 
zahlungen deutſche Reichsbanknoten zu dem⸗ 
ſelben Courſe anzunehmen wie Reichsgoldmünzen, nämlich 
1000 M. als Gegenwerth von 308 Rubel Gold. 

Berlin, 27. Okt. S. M. Kreuzer „Falke“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapltän Graf v. Moltke, iſt nach einer an das Ober⸗ 
Kommando der Marine gelangten telegraphiſchen Meldung am 
27. Oktober in Sidney angekommen. 

Stendal, 27. Okt. Geſtern fand im 2. Magdeburgiſchen 
Wahlkreise (Oſterburg⸗Stendal) die Reichstagserſatzwahl 
ſtatt. Bisher wurden gezäblt für Amtsrichter Oimburg (kon- 
ſervativ, Bund der Landwirthe) 6899 Stimmen, für Fiſchbeck 


welche nicht dam Kirchſpiel des 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 27. Oktober 1894 8. Tag Vormittag. 
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freifinnige Volkspartei) 4183 Stimmen und für Hinze (Sozlale|frete Baarbeſtand der Relchsrentei, welcher im Jahre 1893 


demofent) 2099 Stimmen. 54 Landorte ſtehen noch aus. 

Frankfurt a. M., 27. Okt. In der heutigen Schluß⸗ 
ſitzung des ſozaldemokratiſchen Parteitages 
wurde eine Reihe auf die Taktik und die Organiſation bezüg⸗ 
licher Anträge erledigt. Hierauf wurde der bisherige Vorſtand 
wiedergewählt. Zum Ort des nächſtjährigen Parteitages wurde 
Breslau, zum Vorort Berlin beſtimmt. 

Frankfurt a. M., 27. Okt. Die „Frankf. Ztg.“ meldet 
aus Peſt: In einer Konferenz ſämmtlicher großer 
Banken wurde beſchloſſen, dem Miniſterpräſidenten Dr. We⸗ 
kerle zu erklären, daß die Peſter Finanzinftitute bereit ſelen, 
ein gemeinſames Projekt für die Durchführung der Klaſſen⸗ 
lotterie vorzulegen. 

Frankfurt a. M., 27. Okt. Aus Sofia wird der 
„Frankf. Zig.“ gemeldet, es verlaute, daß die Thronrede 
keinen Paſſus über die Beziehungen zu Rußland 
enthalte. 

Wien, 27. Okt. Die Polizei beſchlaanahmte heute in den 
Wohnungen eſnes Drudiortenagenten Trebſche und eines 
Viktualienhändlers Peter Platten und Papiex mit der 
Gravirung bezw. dem Abdruck von Fünfgulden⸗Staats⸗ 
noten. Beide wurden verhaftet. Falſifikate waren bisher 
weder hergeſtellt noch verausgabt worden. i 

eſt, 28. Okt. Der Sohn Koſſuths, der hier 
eingetroffen iſt, wurde auf dem Bahnhofe von den Anhängern 
ſeines Vaters begrüßt und antwortete, er beuge ſich vor dem 
Willen der Nation, welche ſich mit der Dgnattie verſöhnt und 
einen Schleier auf die Vergangenheit geworfen habe. Er wolle 
Unabhängigkeit Ungarns auf dem pojitiven! Boden der Geſetze 
ſtehend erringen. Mit Negation hätte ſelbſt ſein Vater nichts 
auszurichten vermotpt. Er hege volle en vor dem König 
von Ungarn, der ein Muſter der Verfaſſungstreue ſei, den er 
hochachte als Herrſcher wie als Menſchen. Er hoffe, derſelbe 
werde einſehen, daß ein unabhängiges Ungarn die beſte Stütze 
des Thrones ſei. 


Rom, 28. Okt. Unter dem Vorſitze des Papſtes fand heute: 
die zweite Sitzung der 2 ct 8 wegen der orlentall⸗ 
ſchen Kirchen ſtatt. Die nächſte Sitzung wird am 31. d. Mts. 
fein. Das Prog amm der Konferenzen fol vornehmlich die Wieder⸗ 
aufrichtung des Preſtiges und die Erweiterung der Macht der 
ortentaliſchen katholiſchen Patrlarchate umfaſſen, auf daß letztere das 
1 entrum für den Zuſammenſchluß der Diſſidenten bilden, 

e einen 
Nationalitäten entſprächen. 

Petersburg, 28. Okt. Nach amtlicher Mittheilung weiſt der 
endgültige Budgetabſchluß für das Jahr 1893 an ordent⸗ 
U Einnahmen 1045685000 Rubel auf, an außerordent⸗ 
lichen 174 375000. Die ordentlichen Ausgaben betrugen 
946 955 0:0, dle außerordentlichen 113 581 000. 1 Serge ſtanden 
aus früheren Jahren an Krediten 91726000 Rubel zur Ver⸗ 
fügung. Der Ueberſchuß betrug 179 250 572 Rubel. Der 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 27. Oktober 1894. — 8 Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 216 Mark find den betreffenden Nummern in 
- Klammern beigefügt. (Ohne Gewä gr 
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titus und Privileglen fänden, welche ihren bezüglichen 


92%, Millionen Rubel betrug, wuchs am Jahresſchluß auf 271 ½0 
Milltonen Rubel an. 

Das Finanzminiſterlum projektirt eine Herabſetzung der 
Kronſteuer für ſämmtliche Verſicherungszweige. 

Paris, 27. Okt. Die Deputirtenkammer geneh⸗ 
migte einſtimmig den bereits vom Staate angenommenen 
Geſchentwurf betreffend die Bildung landirthſchaft⸗ 
licher Kreditgeſellſchaften. Im Laufe der 
Debatte erklärte Jaur ss, der Geſetzentwurf ſei ſozialiſtiſchen 
Ideen entſprungen, er glaube aber nicht, daß derſelbe wirkſam 
ſein werde. Meline behauptete im Gegentheil, das Geſetz 
würde von gutem Erfolge ſein, indem es den landwirthſchaft⸗ 
lichen Kredit organiſtre; die ſozialiſtiſchen Theorien könnten 
nur zu einer G DER flachen Landes führen. 

Paris, 27. Okt. Die Deputirtenkammer ha 
gegen 143 Stimmen den Geſetzentwurf. durch welchen 
fubrzolliauf Melaſſe auf 5 Francs erhöht wird, ange 
nommen. f 

Toulon, 27. Okt. Der Kreuzer „Lalande“ iſt nach den Küſten 
von Tanner abgegangen, um die Ereigniſſe in Marokko zu 
überwachen. 

London, 27. Okt. Der Premierminiſter Lord Roſe⸗ 
bery hielt heute in Bradford eine Rede, in welcher er über 


die Politik der Regierung hinſichtlich des Oberhauſes d 


ſprach und hervorhob, die Regierung ſei ganz mit einer zweiten 
Kammer einverſtanden, aber das gegenwärtige Haus der Lords, 
welches hauptſächlich aus Tories beſtehe, bilde eine nationale 
Drohung, ja ſogar eine Aufforderung zur Revolution. Die 
Regierung werde daher das Unterhaus in der nächſten Seſſion 
auffordern, auf dem Wege einer Reſolution die Privilegien des 
Unterhauſes gegenüber dem unverantwortlichen Oberhauſe zu 
betonen, indem es erklärt, daß das Unterhaus in der Genoſſen⸗ 
ſchaft der beiden Kammern vorherrſchend ſei. Dieſe Reſolution 
würde die vereinigte Forderung der Regierung und des Unter⸗ 
hauſes nach einer Verfaffungsrevifton darſtellen. Sollte das 
Haus der Lords dieſes Vorgehen ignoriren, ſo würde die Re⸗ 
gierung an das Volk appelliren, da ſolche Fragen auch in 
anderen Ländern ad referendum geſtellt würden. 


Kopenhagen, 27. Okt. Der als Dichter und Polltiter be⸗ 
kannte ehemalige Redakteur Karl Ploug iſt beute Vormittag 


„ 27. Okt. Die Vermählung des früheren 
leſigen deutſchen Geſandten Grafen v. Wedel mit der Gräfin 
taten hat heute Abend 6 Uhr in der deutſchen Kirche re 
oefunden. Prinz Karl, die Staatswürdenträger, ſowie die Mit⸗ 
lieder des diplomatiſchen Korps wohnten der kirchlichen Feier bet. 
Zu Ehren der Neuvermählten fand bei dem Miniſter des Aus⸗ 
. rafen Le wen haupt ein Diner ſtatt. 
tockholm, 27. Okt. Heute Nachmittag erfolgte die feierliche 
Beerdigung des ehemaligen P Geſandten 
in Berlin, Reichsmarſchalls Frhen. von Bildt, unter Betheiligung des 
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zeit abu 1 ſehen wünſcht. 


Königs, des Prinzen Karl, eines Vertreters der Königin und des 
Kronprinzenpaares, und der Herzogin von Dalarne. Außer dem 
deutſchen Kaiſer hatten der König und die königliche Familie von 
Schweden und Norwegen, ferner dle Kronprinzeſſin von Dänemark 


Kränze geſandt. 

Belgrad, 27. Di. Das neue Miniſterium iſt 
folgendermaßen zuſammengeſetzt: Nikola Chriſtitſch 
Präſidium und Inneres, Milan Bogitſchewitſch Aeußeres, 
General Zdrawkowitſch Bauten, Wukaſchin Petro⸗ 
witſch Finanzen, Michael Kr. Glorglewitſch Juſtiz 
und in Vertretung Kultus, General Milowan Pawlowitſch 
Krieg, Sima Lozanitſch Handel. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 28. Okt. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Nokohama gemeldet wird, werden die Chineſen, welche 
Kulienſcheug vertheidigten, von den Generälen Song und Lin 
kommandirt. Die Chineſen beſitzen eine ſehr ſtarke Stellung 
bei Hongkong, deſſen Fort mit 20 000 Mann Chineſen beſetzt 
iſt. Sie konzentriren Truppen bei Kiuchow zur Vertheidigung 
Port Arthurs. Die Japaner blokiren vollſtändig 
Talienswan, Port Arthur und die naheliegenden 
äfen und Buchten. Neue japaniſche Verſtärkungen wurden 
im Seikiofu ſüdöſtlich von Port Arthur gelandet. Das japa⸗ 
niſche Kommiſſariat in Atantow wurde von 2000 Tonghaks 
angegriffen, welche das Gebäude anzündeten und die Tele⸗ 
hb endrähte durchſchnitten. Die Tonghaks wurden ſchließ⸗ 
ich von den Japanern zurückgedrängt. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Bi aa a et der „Bof. Btg.“ 
Berlin, 29. Oktober Morgens 

Das „B. T.“ meldet aus Oberhauſen (Rheinland): 
Sonnabend Abend wurde ein Verſuch gemacht, das Kaſino 
und das Geſellſchaftslokal „Gute Hoffnungs⸗Hütte“ mit 
Dynamit in die Luft * ſprengen. Der Schaden 
iſt erheblich, es wurde niemand verletzt. 

Eſſen, 29. Okt. Der Kongreß der chriſtlichen 
Bergarbeiter wurde unter Theilnahme der Bergleute, 
der Werkbꝛamten des Knappſchaftsvorſtandes, 500 Delegirten 
und mehrerer evangeliſcher und katholiſcher Geiſtlichen abge⸗ 
halten. Die Statuten nennen als Zweck die Hebung der ma⸗ 
teriellen Lage der Bergarbeiter auf chriſtlicher und geſetzlicher 
Grundlage und die 1 Vare verpflichteten ſich zur Bekämpfung 
der Sozialdemokratie. Kaplan Oberdörfer warnte, die 
Sozialdemokratie zu beſchimpfen, da es nothwendig werden 
könne, mit derſelben zuſammenzugehen. Paſtor Weber» 
Gladbach erklärte, die Evangeliſchen könnten niemals mit der 
Sozialdemokratie zuſammengehen. Der Vertreter des Hirſch⸗ 
Dunckerſchen Gewerkvereins erklärte, daß er ſich dem chriſt⸗ 
lichen Gewerkverein anſchließe. 


London, 29. Okt. (Reutermeldung aus Kairo.) Der 
n 8 — oer ſt wurde in das Depar- 
tement des Innern verſetzt. Der Generalpolizei⸗Inſpekto poſten 
wurde abgeſchafft. e 


Die Krankheit des Zaren. 


Petersburg, 28. Okt. Das heute Vormittag 10 Uhr 
ausgegebene Bulletin lautet: Der Kaiſer ſchlief gut. Der 
Appetit iſt gut. Im Uebrigen iſt keine Ver⸗ 
änderung eingetreten. 

Petersburg, 28. Okt. Der „Graſhdanin“ beſpricht die 
das Gepräge herzlichen Taktes tragenden F 
des Kaiſers Wilhelm anläßlich der Erkrankung 
des Kaiſers Alexander und weiſt darauf hin, daß, 
während die franzöſiſchen Miniſter ſich bei dem Bittgottesdienſt 
vertreten ließen, der Kaiſer Wilhelm mit den Prinzen und 
hohen Würdenträgern dem Gottes dienſt beigewohnt habe. 

Petersburg, 28. Okt. Heute find über das Be⸗ 
finden des Kaiſers verhältnißmäßig beſſere Nach⸗ 
richten eingetroffen. Profeſſor Sacharin glaubt, verbürgen 
u können, daß der Kaiſer im Stande ſein werde, ſich an 

ochzeit des Großfürſten⸗Thronfolgers mit der Prinzeſſin 
Alix, die am 17./29. Oktober 2 Uhr ſtattfinden ſoll, wenigſtens 
ſoweit zu betheil'gen, daß er das Paar ſegnet. Die 
Wahl des 17/29. Oktober entſpricht einem Herzens⸗ 
wunſch des Kaiſers, der an dieſem durch die Kata⸗ 
ſtrophe von Borki denkwürdigem Tage auch die Hoch⸗ 
as Klima in Livadia iſt 
augenblickl n wundervolles, das Thermometer zeigt 20 
Grad Wärme, ſodaß die Fenſter des kaiſerlichen Kranken⸗ 
zimmers geöffnet werden können. Profeſſor Grube machte 
heute beim Zaren eine Probe⸗Abzapfung des Waſſers zur 
Analyſe. Die Abzapfung iſt gut verlaufen. 

Der Miniſter des Innern Dur nowo hat verſchiedenen 
Perſonen gegenüber ſeinen feſten Entſchluß erklärt, bei dem 
Tode des Zaren Abſchiedsgeſuch einzu⸗ 
reichen. In gut unterrichteten Kreiſen glaubt man aber, daß 
dieſes Geſuch wenigſtens für die erſten Wochen nicht genehmigt 
werden dürfte. 

Petersburg, 28. Okt., 7 Uhr Abends. Im Laufe des 
Tages war im Befinden des Zaren keine Veränderung. 
Ein Berliner Blatt meldet aus Petersburg: Der be⸗ 
rühmte Chirurg Profeſſor Subolin reift nach dem Süden ab. 
Er fol den Zaren operiren. 

Der deutſche Botſchafter General Werder iſt in 
Liv a ta ee: 8556 Rig 

penhagen, 28. Oktober. „Ritzaus Telepraphiſches 
Bureau“ aführt aus beſter Quelle, daß laut hier 25 5 nun 
direkten Depeſchen aus Livadia der Ceſundbelts⸗ 
uftand der Kaiſerin von Rußland keinerlei Be⸗ 
e erregt. 
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Such, wich, Shore clear middling loko 37. 
t. 

Santos per hlober 11 per Dezbr. 67, per März 63 ¼8, per 
Mal 62 ¼. Behauptet. 


Feste Umrechnung: 4 Lire Sterling = 20 M. 


SR Getreidemarkt. 
peln. beb., per Oktober 17.40, ver, * 17,40 


103. 1:89 Nuſſer M 


Kaffee. (Schlußbertgt Good averag | 


4 Rubel — 3,20 M. 


Hamburg, 27. Okt. Zuckermartt (Schlußbericht.) Rüben 
AE uder 85 W Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frel 

ner Oktober 1002 ¼, per Dezbr. 10,10, ver 
„März 10 517% 92 Mat 1052 /. Ruhig. 

Baris, 27. Okt (Sqlutz.) 9 — zubig, 88 Brot 
„Leto 26,25— 26,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8 per 100 R 
Dftober 27.87 ½ 9 November 28,00, per Januar-Aprfl 287. 
per März⸗Junt 29 
8. Schlußbericht.) 
per Novembe ruar 
17,60, per Ja en W. ruhig, ver Oktober 
10,25, per Jan.⸗Ap 10 88. feſt, per Oktober 40,30, 
ar Novernber, 4040, per Nov. 8 40,60, ver Jan.⸗April 


60. übdl rubig, per Oktober 47,25, per November 47,25, 
ver Nobbr.eDezbr. 47 50, per Januar-April 47.25 


Spiritus 
beht., ver Oktober 82,60, per . —— per Mobb Be. 
82.50, per San l 3 ewölkt 

Okt. (Telegr. der On Dad. Ka Peimann Siegler 
u. Co.) affe — average rg per Oktbr. 86.25, ber 
Dun 84,00, N 7 — 
re Okt. (Telegr. ber nee 8 Ziegler 
u. 851 Kaffee in Newport ſchloß mt ints Hauſſe. 
Rio 4 000 Er Santos 20 000 Sac Recettes für geftern. 


27. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Rule 
loo 12%, bez. und Br., per Oktober 12%), Br. 
Nag Oktober⸗Dezbr. 12¼ Ur. per Januar⸗März 12 Br. 


Üntwerben, 27 Okt. Getreidemarkt. Weizen weichend. Roggen 
ruhig. Hafer et Gerſte ruhig. 
Amſterdam, 27. Okt. Erbes artt. Weizen auf Termine 
per Novbr. 116, per 3 ._ — Roggen ng 9209. 
do. auf Termine ruhig, per Okto per Mär 
1 Mai er 2 


Antwerpen 
finirtes Type wei 


ruhig, 


94,00. Rüböl loko ——, wi Herbſt 20%, 
Amſterdam, 27. 9 Jancasza 0 good ordinary 50. 
40 / 


Amſterdam, 27. O 1 
London, 27. Okt. An der e 2 Weizenladungen angeboten. 
27. Okt., Na m 1 10 Min. 


viegen. 
Livervoo x mwolle. 
arb Ne atz 10 000 00 Bol davon für aalen und Export 000 8 Ball. 


dl ameritan. Lieferungen: Oktober⸗Novbr. 3 Käuferpreis, 
Nobbr.⸗Dezember 3½ Vertrage e 3% 
Käuferpreis, Januar⸗Februar 3, Febr.⸗März 3° In Ver⸗ 
Dee en „rin 1 5%. güuferbrels, April⸗Mat 37%, do., 

un de 
ewyork, 26. Okt. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 
in allen Ng 390 000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 
108 Ausfuhr nach dem Kontinent 186 000 Ballen. Vorrath 


Ballen 
Newport, 27. Ott. Der Werth der in der vergangenen 
J Woche eingeführten Waaren betrug 7 645 303 Dollars, davon 
für Stoffe 1 569 436 Dollars. 

Newyork, 27. Okt. Waarenbericht. Daumwolle in New⸗ 
3 5 bo. in New⸗ Orleans 5¼½. — Petroleum matt, do. 


New⸗Hork 5,15, bo. in Elicheipina 5,10, do rohes 6,00. do.] 44 


Bipeline — per 3 83. — Schmalz Weſtern team 758. 
do. Rohe und Brothers 7,45. — Mais ſtetig, per Oktober 58 
do. . Dezember Er 155 per Mai 53¼. — Weizen willig, o 
Beide Winierw: o. p. Oktober 54°/,, do. Weizen | u 
%, do. Weizen p. Mat 
free fair Rio Nr. 7 
15, Nr. 7 p. Januar 
11, 35. — Zucker 3. — Kupfer 


Chicago, 27. Okt. Weizen willig, per Oktober 51'/,, per Dez. 


9.60. 


t Gulden öster. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 


* Gulden nell. W. = 1,70 M. 


52¼. — Mals betaupiet, ver Oktober 50°, 
nomtn. Pork ver Oktor 119) 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 28 Okt. Wetter: Regen. 
Newyork, 27. Okt. Weizen per Ottober 54% C., per 
Dezember 55°/s C. 


Berliner Produktenmarkt vom 27. Ditaber. 
Wind: SW., früh +8 Gr. Reaum., 743 Mm. — 
Trübe und mild. 

Der Verkehr an unſerem beutig en Getreidemarkt trug auf allen 
Gebieten das Gepräge einer hochgradigen Luſtloſigkeit; von aus⸗ 
wärts fehlte jede Anregung; denn wenn auch die amerikaniſchen 
Märkte eine geringfügige Erholung e ſo lauten doch die 
übrigen Berichte durchweg eber ſchwach, und unter ſolchen Um⸗ 
ftänden haben Käufer wie Verkäufer die gleiche Zurückhaltung be⸗ 
N 1 8 ae 77 > mit Weizen fo- 
wohl wie m oggen un afer kaum zu verzeichn 

N 5 bk eröffnete an auf Pot . en 

eröffnete flau auf Bar a aber ſpäter wenig⸗ 
ſtens auf nahe Termine, ſo a wieder erholt. Bel. 500 * 

Spiritus dagegen iſt anfänglich etwas beſſer bezahle — 
den, weil die Kanzlerkriſis die Möglichkeit neuer Steuerobjekte wie⸗ 
ache ließ, hat aber ſpäter die ganze Beſſerung wieder 
verloren 


— Speck ſhort clear 


25 40 dez, Dezbr. 110,25—110 


ez 
130 M. nach Qualität gefordert, Okto 
und e 108 25 M. nom., Dezember 108,75 M. nom, . 
u de "ioto per 1000 Kilogramm 92-180 M. nach Qua- 
efoxb 
Hafer loto 106— u M. ver 1000 — nach Qualität gef., 
mittel und guter oft⸗ und weſtpreußiſcher 115—125 Mark, do. 
pommerſcher, n und Wer e er 115—125 N., dr. 
ſchleſiſcher 115-127 Mark, feiner er, vommerſcher und 
e e 
5 a n bez. ober, v 
Dezember 11420 DR. bey, Mal 10 114,75 IR. be; ug 


fen Nochwaart 150-185 3X. per 1000 Aloar. 
e 9550 & . per 1000 Kilo aach Cual. bez., Wikerde⸗ Erde 
Mehl. Welgenmeßl Kr : 18,25—16,00 Mark bez., Er. 0 
und 1: 14.50—12,50 M. bez., on Bu. 0 e: 
DB 14 25 AR dez. November 14.5 M. Der 1 
Mk. 


14.95 N. 
„ Nad 1 leto ohne Ja 8055 at. he 43—43,5 
bez., n 43,2—43,5 bez., Dezember 43,7 M. bez., Mat 


Seiten- loto 18,90 M. 1 1 
piritus 1 zu M Verbrauchsabgade loto 
ohne aß 51,2— 51,1 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Berbrauchs⸗ 
gabe loko ohne 99555 31 2 M. bez., Oktober 358 — 35,5 M 
Ben. November 35,6—35 bez. Dezember 36 —36,1—35,7 — 
35 Di. 1 2 7805 17,00 Wi dez. 
art o * 
8. wellen prese en e 1 
e Regultrung ur e wurden feſtgeſetzt: für bol 
Mt. per 1000 Kilo. N. 3) auf A 


285 


4 Franoe, 4 Lira oder 4 Pesota — 0,80 M. 


® boss. Eisen tamm-Akti Eisenb.- ’ — Mittelm, 4139,80,6 ummi Harwien 278,00 ur 
—.— 3 | 120 00 0 re 7750 5 a — —— . 5 2 2 7612385 20 
arterdam. -Mastr.. d * . 
Landen -28 T. 20,38% GlMein. 7Guld-L. 4,7 Altdamm-Colb 5 schauer Bahn... 5 | 166,0 bd je: , Anhalter ...... 43,80 C 
5%, 2½ | 8 T. | 81,05 „ JOldenb. Loose| 3 onbg.-Zeitz 8.97 214, a |Gr Berl. 114,80 8 2 Berl. Anh. — |133,40 0 
nis | BT. 463.78 bz er e 3 | 22,752 j Eisenbahn... 1100,80 226 124,80@ EH arssi.Lnk....) 7%, 1156,55 me 
en Pi... % 10T.| 74,95 ve Uerdag 5. | 92,40 mx jMainz-Ludwh. 4, 403,30 A 498,00 00 do. H 
N 4, a0 248,30 bz etm.-Ensch.| 4¼ 428,25 br do. 2 1 “ 4 49,90 be Chemnitz ... 5 447,50 bz 
Aae % | 8.7. [248,35 m Eutin. Lübeok..| % | 41,50 ve [Nordd. Lioyd.| 3 2 Floether , |11400 4 
f vor 1.3.L0m..3%/, U. . Feld- Fenkf.-Güterb. 68,00 m En 107,00 & Germ.V.-Akt. 4% | 74 40 ne 
2 alberst Blank| 5} |444,90 az de. (StargPos)| & 100,75. f Seen. 10° 83.49 = 
eu, banknoten u. Coupo h.-Boxb.| 9¼ 235,00 G  [Ostpr Südbahn 70 101,56 br 188,10 m JE Gör!. Todd. — 147,50 & 
7 70 20,32 d 5 ok-Büoh...| 6 |444,60 uz . 140,60 be@ H. Pauoksch| 3 | 86,40 @ 
26 Feger: ötbel 46.06. @ 5 ainz-Ludweh| 44 950 u [Warren 1880 111,50 @ Led. Löws.| 18 |317,00 84 
5 be 3 MI. 0,50 ur A 
Der 418,60 G a nd a — — 5 102,30 aaa antouis-Frane.| ? | 93.8002 fee aper ann 147,00 6 - 79,10 
En zl. Net.1Pfd.Sterl. | 20,355 hz 5 Nersont.-Märk.| 4 |102,40 % tegen S Ya 10 Se- 1 7888 
Erenz, Net.100Fros. | 34,40 G. 4 r. Sad. O0 | 88,50 nz jDux-Bodenb. |. ‚00 a 15} Stett.-Vik.-B.| 2¼½ 18,00 m@ 
nE. ’ 4 35,70 4 Saaſbahn . U 28 60 ma Dux-Prag G-Pr 2 404,75 8. 51 Stett. St. Pr. 7½ 426,00 @ 
N 2 de. 489% 02,0 6 122.75 r A Sudenburg...) 10 203,00 be@ 
5 33,40 K. Welmer-Gera- 0 | 40,75 c fragend. 4 . 104,75 a J[OB.-Soht. Portl.- 
5 75.80 d Werrabahn. . . | 56 90 br 1 Comm.. 2½ | 96,75 G 
6 | 66,200 famreomenn! 571 r b . 
=, . nx. both. . do. 1,50 
be e 6 5.½0 0 e. A en [33,50 G . 2 722 Dtsohe . Fr. 033 1195 ‚25 b N 119,75 c Me 
o t 4 105,80 & npRudolfb. 0 5 g 5 106,30 & 4,7|180,60 d 
34, 5 306 Dir — | gone  gaSaizkammei & 102.00 C 30. i. W. 8g. 23786 8 2 . 82466. 7 128790 me 108.25 4 
40. a * 20 . 1 975 v imbCzern.stfr| 4 | 93,706. | da. & de. V. ag. 33 59,00 na & e. Ont-· ausoyct 771 166,50 . 273,00 b 
e 3% 488.32 8 % 680 4 ux-Bodenb.| 488% % % d Se. g; | 90.20 8 s“ l. 1 184.36 4 Ea. fed G.. 80 & us 
2, 2 8 Galiz. Karl-L..| 5 405,0 n |do. Stents: fl. 5 j 22. , .. (111,30 L 26 por... 140,50 * 
ata.-Anl. 1888 4 (00,50 oz 4 az Köflach. 6 do.Gold-Prio.| 4 102.50 m 4 102.90 hr Gfan.-Westf.-Bank| 3 | 81,00 br d 
&ts.-Bohld-Sch| 4½ | 100,50 & 5 46, 30 be aschau-Od ....| 4 3 — pr 225.25 d ans 
Stadt-Obl| 3½ 1104,20 be ’ emberg-Cz....| 7 40. Mordwestb. B 1105,75 @ Ins. Hyp.-Pf. {rz 100114 1104.80 & 144.70 we 
Sspr.Provani| 3½ 99 80 b. 0 55 Oestor Staatab 5 do.NdwB.G-Pr| 5 10% & | «e. se.(unkönd- 130/50 w 
2 ee he A 205 do. Lokalb- 90 102,50 % eo. Lt. B. EIbin.] 5 var „% 700 5 (104,00 me ’ ” 2 a 
„| 33 ne ord- Rasb-Oodenb. de (rz 400% 4, | 99,00 6. erks- u. 
der 3½ 40050 4 nl do.Lit.B.Elb. 81 (48,00 u eld. Fr. ...|3 | 73,70 8. [meiningerkyp.-Pfav.|; 102,00 bz 2 m u. Hüttenges. 
‚Berliner... 5 444,40 8. 2575 2580 — 5 29,66 eG 1 Pr a. , 432,20 K 2 2% * — 
de. 2 0680 8 enb.- A Silber) 43 4 „ Hypoth.-Akt, . g 
de. — 3½ 40,0 6 2829 üdöstr.(Lb.).) ½ | 43,60 e ſsdasst- B. (Tb. 3 | 67,70,028 - Pfandbf. Ill. u. . 4 40,20 0 — 1 Me 
Reh 2 do.Opligation.| 5 10e, % d Pom. Hyp- V. VI. 4 102.50 0 ur Elokt.-Ges. ensolidatien..ı 8 4745 7 
— 5 3½ 401,0 m G 4 83.50 b Tr ak, du 4104,25 C JP.B.-Cr.unkb(rz110)|5 |444,75 @ Borl.- Chart. 8062,00 pP Bew... 77,00 U 
Kur, 7 5 402,40 be ng Eis-B. G- A. nnenbaum ] 4 |102 25 6 
mek.neuo| 3½ 104,0 G do. do. 8.-A. u, 98,50 4 72 Br 
PR enge a Mal S |osıoa altische 9,46 8 nersmarek... 8 
2 1 Ostpreuss| 3¼ 00,00 6 N rent - Oraſewe 10 . et 
. ee 6,56 de. Res. Eis. gur 3 | 84,90 @ 7 7 120% @ „ 
2 de. 4 03,00 4 > 30. Südwest.15,45| 69,50 62 fivang.-Dom.g. 44, |103,25 g de. de. (rz.100)j34| 99,50 6% Passago......) 4 79.00 e IGeisenkirchen-| 8 66 50 d 
2 Posonsoh.| 4 403,00 6. 4 Wrsoh.-Teres.| 5 K Kozl-Wer. g. 4 97,40 met. | do.do.künb. 1900 4 04, % & Weissen. — |7 10,00 . örder Bergw.... 63,25 u © 
* de. 3½ |400,10 U 5 Wrsch.-Wien.. 472/234 50 be do. 18894 Pr.Contr.-Pf Com- O |3;| 99,25 ert. Elekt.-w..| — 206,00 r Bew... 48878 —— 
E Weichselbahn | 5 Ku.CharAs.(0)| 4 | 97,50 s Er. yp.-A. . (rz. 1207/41 Berl. Hoizcomt...| 4 93,10 A finowraoi. Salz... 4 2,75 6 
3% 100,80 G. 4 d. (Ob.) 1885 4 97,99 me. de. Vi. (rz.110 80 Berl. Lagerhef.. 0 = nt 
15 400. 50 € 4 | 98,80 226 7 5 een Pe ra LH de. au. 5 88 [König u. Laura.| — 426,00 ze 
. — von 1 . . . hrens A 43,00 8 1 8 * 
.c4 5 149,25 m ital. Mittelm.... 5%, | 94,60 Mosco-Jarosl. | 5 i rs. Hyp--Vors.-Cort.|& rl. Beok’ör...\10 2 c cb = 2 | 8100 6 
An 35 122 5 ; De ae 8143.72 er 22 e a ae 40 önigstd. Br... 5, [14675 2 0. v. sh 108.75 & 
* "üttioh-Lm 2 * . A undre Br. 0 8. . — 
2 104,40 f 3% 112,90.G Pr. 3 5 de.Smelens. 5 [403,90 = 1Sch.Bod.-Cr.b.4903|4 104,80 8. Imünon. .-Gr. 25 417508 * weh 8 
4 404,40 8 3 1 Orsl-Griasy d. 4 7,50 C Ponies. G. Cr. rz. 100 103,20 » BfPatzenhofer Br. 46 270,50 vz& jonh. Ktz— 4 53408 
4 110430 @ 4.0, 20 0 Poti-Tiflisgar.| 8 de. do. (rz. 400 hultheiss-Br..| — |244,70G  fObersohi. Ged. 2½ | 78,90 8 
4 1104,30 @ 5 | 78,506 ner Er An Presi. eiw.... 184,75 K . Eisen-Ind.| 31/4 | 86,50 bc. 
— 2 105,10 4 5 22,80 U 6 S - 8 er = ira» 170 70 2 12. — . 65 113.50 K hönix, Lit. A. -[ 425,50 46 
0 5 7 0 * 5 > ent ele > Försgfahrik „... - — 1 6 
252271863 375 705 69 — 8. 4 825 —2 Tree . — ng s je. Se irz.100)1s 1402,50 =G — Ir —— 2 un. — st. 2 
u. Sts. Bent. 3½ 02, 25 s 1 dm. Cofbergſs |118,50 d - . Chem.Fab. Miloh|10 143,25 & 4 11,60 & 
2. 44 4886 3 "| 91756 go 6.“ 2820 8 1 e 7% e fg 0 64 un. F. Angie. G.|9 18.8 « 4 
de.omert.An!. 2 151,00 & o.Administr.| 65 88,80 , IDortm.-Gren...| 4% |129,60 d. e Bank 7. Aheini... On. F. too,], — | 85,30 & 
Wohn. Sta- Anl. 34, | do.Consol.90| 4 aul.-Nou-Aup | — Wisdikew.O,8| 4 | 98,10 G fa. sprn-F rod. x 25 71,80 4 de. St. Fr. — 49,00 G 
228 eee a d dent en —— an 4 ee e — * Yan ee 
Pras.Präm-Ani| 3½¼, 123,25 6 ng- 3 1 & Nag. 6 „. gs 1 1 „E. —— 1 
wurh. Pr 4071 * 43700 G do. Kronen f, | 23,609 d. jarıonb Mlawk| 5 1148,40 . at.Ge 5 93,20 W 6 de.Maklervar....| 74, 120,60 4 inziger Oel. 0 3,50 ı2@ 
34. Präm.-Anl.| 4 140,25 br de. Gld.-Inv. -A. 4½ |103,30 * G kib. 800. — Gettnare-. „ 4 %% & | de. Pres-Haok. St. Pr. 40 06,50 0. 
Beyr. Fr.-And. 4 |144,,5 6 ie. Loose - 266,90 be Detpr. 50db. . 4½ |116,56 be tolllan- G6 „ örsen-Halsver.| 136,50 8. uon, Thenröhr. & 144, 25 ] 
Srnseh.20T.L.| — 405, (0 be do.Tom-Bg---| 5 aner „...| 44 (05,90 bz 40. d. 694 78,50 6 1. Diso-Bk..] 5 1105,50 arg jDynamit Trust. - 40 444, 0 22@ 
„A a 434. 256 Wwaimar.Gere | 4 92,70 ve tal. Elab -O. 3 50,25 AEG. Wieschsiarak. | 5 101,70 zostrrfi. Salz....| 84 |137,90 d 
1 


Druck und erlag der Hofbuchdruckerei von W. Deger u. wo. (A. Mone) ia Bosen. 


